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 Schulordnung Anlage 1 
gu ltig ab 1. September 2021  

 

1. Zweck 

Die Ballettakademie der Wiener Staatsoper GmbH (in der Folge „Ballettakademie“ genannt) versteht 
sich als professionelle Tanzausbildungssta tte des 21. Jahrhunderts mit dem Schwerpunkt auf dem 
klassischen Ballett. Ziel ist die Ausbildung talentierter Kinder und Jugendlicher zu professionellen 
Bu hnenta nzer/innen mit einem Diplomabschluss und einer Qualifikation fu r den Arbeitsmarkt auf 
ho chstem internationalem Niveau. Daru ber hinaus ist der Ballettakademie die Jugendkompanie des 
Wiener Staatsballetts angegliedert, die den Schu ler/innen die Mo glichkeit ero ffnen soll, im 
Ausbildungszeitraum weitere Bu hnenerfahrung zu sammeln, um den Schu ler/innen so einen 
begleitenden Ü bergang ins Berufsleben zu ermo glichen. Die Ballettakademie steht unter der Leitung 
einer eigenen Direktion. Diese untersteht der Ballettdirektion der Wiener Staatsoper. 

2. Aufbau 

Die Ballettakademie ist grundsa tzlich in acht Ausbildungsjahrga nge eingeteilt, welche parallel zur 
5. bis 12. Schulstufe gefu hrt werden. Die Jugendkompanie ermo glicht eine weiterfu hrende ein- bis 
maximal zweija hrige praxisbezogene Ausbildung mit Schwerpunkt Bu hnenerfahrung, zu der 
insbesondere Absolvent/innen mit positiv bestandener Diplompru fung der Ballettakademie 
zugelassen werden. Weiters kann ein Vorbereitungskurs fu r Kinder im Volksschulalter gefu hrt 
werden.   

3. Unterrichtsform 

1. Der Ünterricht findet grundsa tzlich in den Ra umlichkeiten der Ballettakademie sowie in den 
Probenra umen der Wiener Staatsoper und der Volksoper Wien statt. 

2. Die Leitung der Ballettakademie bestimmt unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen u ber 
den Besuch der Pflichtschule die abzuhaltenden regelma ßigen Ünterrichtsstunden.  

3. Der Ünterricht in der Ballettakademie findet gema ß Stundenplan grundsa tzlich Montag bis 
Freitag statt. Die Schu ler/innen der 1. bis 4. Ballettklasse sowie eines allfa lligen 
Vorbereitungskurses besuchen die Ballettakademie am Nachmittag. Die Schu ler/innen der 5. bis 
8. Ballettklasse sowie die Mitglieder der Jugendkompanie besuchen die Ballettakademie 
grundsa tzlich am Vormittag. Daru ber hinaus werden nach Notwendigkeit wo chentlich Proben 
bekannt gegeben.  

4. Ünterricht und Proben werden von Ku nstler/innen und Pa dagogen/innen gehalten, die von der 
Direktion der Ballettakademie bestimmt werden. Ünterrichtseinheiten dauern in der Regel 90 oder 
45 Minuten. Auf jede Ünterrichtseinheit folgt eine Pause von mindestens 10 Minuten. Nach einer 
Doppelstunde von 90 Minuten folgt eine Pause von 20 Minuten. Die Schüler/innen sind zum 
regelmäßigen und pünktlichen Besuch der Unterrichtsstunden verpflichtet. Proben fu r 
sa mtliche Altersklassen fallen nicht unter diese Zeiteinteilungen. 

5. Das Schuljahr beginnt und endet zeitgleich mit dem Schuljahr der o ffentlichen Schulen der Stadt 
Wien. Auch die unterrichtsfreie Zeit (Ferien) richtet sich nach den o ffentlichen Schulen der Stadt 
Wien (schulautonom frei gegebene Tage werden dabei nicht zwingend beru cksichtigt). Proben und 
Vorstellungen ko nnen vom 1. September bis 30. Juni an allen Tagen - mit Ausnahme vom 
24. Dezember und Karfreitag - angesetzt werden. Mit Zustimmung der Erziehungsberechtigten 
ko nnen Proben im Bedarfsfall auch in der letzten bzw. vorletzten Augustwoche angesetzt werden. 
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Im Bedarfsfall kann die Leitung der Ballettakademie in Bezug auf Ballettunterricht und Proben 
zusa tzlich Ruhepausen ansetzen.  

6. Fu r die Jugendkompanie gilt grundsa tzlich die Vertragszeit im Rahmen vom 1. September bis 
30. Juni und deren Mitglieder sind zur Mitwirkung an Proben und Vorstellung vertragsgema ß 
verpflichtet.  

4. Aufnahmebedingungen 

1. Bedingungen fu r die Aufnahme sind (ausgenommen Jugendkompanie, hierzu gibt es eigene 
Aufnahmeregularien): 
 

(a) eine kindera rztliche Freigabe fu r die Teilnahme an der Aufnahmepru fung (bei 
Minderja hrigen) 

(b) die erfolgreiche Ablegung einer Aufnahmepru fung 
(c) eine a rztliche Üntersuchung und Freigabe sowie ein positiv bestandener tanzspezifischer 

Eignungstest an einem von der Ballettakademie bestimmten Institut (ausgenommen 
Vorbereitungskurs) 

(d) die Zustimmung der Erziehungsberechtigten (bei Minderja hrigen) 

2. Zur Beurteilung der Befa higung des Aufnahmebewerbers bzw. der Aufnahmebewerberin findet 
eine Eignungsprüfung vor einem Pru fungskollegium statt, das aus mindestens drei Personen 
besteht und dem mindestens je ein/e Vertreter/in der Leitung der Ballettakademie und des 
Lehrko rpers der Ballettakademie angeho ren.  

3. Fu r die Aufnahme in die erste Klasse ist die Absolvierung der 4. Volksschulklasse (bzw. einer 
entsprechenden Ausbildung) Voraussetzung. Fu r die Aufnahme in einen allfa lligen 
Vorbereitungskurs ist die Vollendung des 8. Lebensjahres Voraussetzung.  

4. Grundsa tzlich sind fu r die Aufnahme sowohl in die 1. Ballettklasse wie auch in den 
Vorbereitungskurs keine Ballettvorkenntnisse notwendig. Fu r die Aufnahme in die 
1. Ballettklasse sind Ballettvorkenntnisse jedoch willkommen. 

5. Der/Die Erziehungsberechtigte erkla rt sein/ihr Einversta ndnis, dass der/die Schu ler/in im Falle 
einer bestandenen Eignungspru fung das Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium Wien 3, 
Boerhaavegasse 15, 1030 Wien oder die MS Renngasse, Renngasse 20, 1010 Wien besucht. Sofern 
der Besuch einer anderen Schule/Ausbildung in Ausnahmefa llen zweckma ßiger erscheint, ist dies, 
sofern es den Ünterrichts- und Probenbetrieb nicht beeintra chtigt, mit Zustimmung der Leitung der 
Ballettakademie gestattet, wobei der/die Erziehungsberechtige einen Nachweis u ber diesen 
Schulbesuch zu erbringen hat. 

6. Der/Die gesetzliche Vertreter/in nimmt zur Kenntnis, dass weder durch die Aufnahme in die 
Ballettakademie und den Besuch derselben noch durch die erfolgreiche Ablegung der 
Diplompru fung ein Anspruch auf Aufnahme in die Jugendkompanie besteht. Ebenso wenig 
besteht nach Absolvierung der Ballettklassen oder nach Besuch der Jugendkompanie ein Anspruch 
auf ein Engagement durch die Wiener Staatsoper GmbH. 

7. Der/Die gesetzliche Vertreter/in des/der Schu ler/s/in hat ferner spa testens innerhalb der ersten 
Schulwoche eines jeden Schuljahrs die unterfertigte Erklärung zu u bermitteln, dass ihm/ihr die 
Schulordnung der Ballettakademie bekannt ist und dass er/sie die darin enthaltenen 
Bestimmungen zur Kenntnis nimmt und diesen zustimmt. Diese Erkla rung ist auch von dem/der 
Schu ler/in zu unterfertigen. 
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5. Gesundheitliche Maßnahmen 

1. Die ko rperliche und mentale Gesundheit ist in der Entwicklung eines jeden Kindes und 
Jugendlichen von gro ßter Bedeutung und im Rahmen der hohen Anforderungen einer 
professionellen Tanzausbildung unerla sslich. In diesem Sinne wurde ein umfassendes 
Gesundheitskonzept erarbeitet. 

2. Der/Die gesetzliche Vertreter/in stimmt der ja hrlich stattfindenden Gesundenuntersuchung 
des/der Schu ler/s/in durch die Schula rztin sowie sportwissenschaftlichen Testungen durch die 
Leistungssport Austria oder einer a hnlichen Institution zu. Der/Die gesetzliche Vertreter/in ist 
weiters einverstanden, dass die Leitung der Ballettakademie den/die Schu ler/in im Bedarfsfall zum 
hauseigenen medizinischen bzw. therapeutischen Personal (Schula rztin, Orthopa d/e/in, 
Physiotherapeut/in, Masseur/in, Gesundheitspsycholog/e/in) schickt, und entbindet diese 
Personen gegenu ber der Ballettakademie und den behandelnden Personen von der (a rztlichen) 
Schweigepflicht, sofern zum Schutz des/der Schu ler/in notwendig.  

3. Der/Die gesetzliche Vertreter/in stimmt der Durchfu hrung von Untersuchungen, Behandlungen 
und therapeutischen Maßnahmen des/der Schu ler/s/in, die in der Ballettakademie angeboten 
werden und deren Kosten die Ballettakademie tra gt, zu, sofern im Einzelfall vom/von der 
gesetzlichen Vertreter/in nicht anders bestimmt. Weitere von den genannten Personen oder der 
Ballettakademie empfohlene Behandlungen und therapeutische Maßnahmen, die u ber das Angebot 
in der Ballettakademie hinausgehen und nicht von der Ballettakademie getragen werden, werden 
von dem/der gesetzlichen Vertreter/in nach Tunlichkeit veranlasst. Alle Entscheidungen u ber 
gesundheitliche Maßnahmen haben von allen Beteiligten im Sinne der bestmo glichen 
medizinischen Betreuung des/der Schu ler/in zu erfolgen. 

4. Die Leitung der Ballettakademie beha lt sich vor, wa hrend des Schuljahres u ber vorübergehende 
Trainings- und Auftrittspausen des/der Schu ler/s/in zu entscheiden, wenn der physische oder 
psychische Zustand des/der Schu ler/s/in eine Fortsetzung der Ballettausbildung nicht zula sst. 

5. Die Leitung der Ballettakademie weist ausdru cklich auf die Bedeutung ausreichender 
Erholungsphasen fu r Ballettschu ler/innen in hin und betont an dieser Stelle, dass von 
u berma ßigem externen Training an Wochenenden, Feiertagen und wa hrend der Ferien abzuraten 
ist. 

6. Kindeswohlteam und Kinderschutz 
 

1. Die Ballettakademie bekennt sich zum umfassenden Kinderschutz und zur Einhaltung der 
Kinderschutzrichtlinie der Wiener Staatsoper. 

2. Das Kindeswohlteam besteht aus der/dem Kinderpsycholog/in, sowie Mitarbeiter/innen der 
Ballettakademie und Opernschule und dient als erste Anlaufstelle für alle Kinder, Bezugspersonen 
und Mitarbeiter/innen, die Fragen zum Thema Kindeswohl und Kinderschutz haben oder 
Unterstützung bei der Umsetzung des Kinderschutzes benötigen. Es ist unter 
kindeswohlteam@wiener-staatsoper.at erreichbar. 

3. Weitere Aufgaben des Kindeswohlteams: 
 

(a) Anlaufstelle für Meldung von Verdachtsfällen von Kindeswohlgefährdungen und   
Hilfestellungen zur Bewältigung  

(b) Fall- und Beschwerdemanagement (anonyme Beschwerden sind möglich) 
(c) Koordination für den Umgang mit Anschuldigungen gegenüber Mitarbeiter/innen und 

Partnerorganisationen  

  

mailto:kindeswohlteam@wiener-staatsoper.at
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7. Abmeldung 

Abmeldungen sind nur zum Ende des Schuljahres mo glich und mu ssen der Ballettakademie 
spätestens bis zum 20. Juni des jeweiligen Jahres schriftlich zugehen. In einzelnen Sonderfa llen, 
insbesondere bei unfalls-, krankheits-, familia r bedingten oder anderweitig besonders 
beru cksichtigungswu rdigen Gru nden, die einen weiteren Besuch der Ballettakademie unmo glich 
machen, kann die Leitung der Ballettakademie bei Vorlage eines schriftlichen Austrittsgesuches 
des/der gesetzlichen Vertreter/s/in (ggf. unter Beilage eines a rztlichen Attests) u ber einen sofortigen 
Austritt entscheiden. 

8. Kostenbeitrag 

1. Nach erfolgter Aufnahme von neueintretenden Schu ler/innen hat der gesetzliche Vertreter binnen 
zwei Wochen ab Schuleintritt des Kindes eine einmalige Einschreibgebu hr an die Wiener 
Staatsoper GmbH zu entrichten, die von der Wiener Staatsoper GmbH festgelegt wird. Diese 
einmalige Einschreibgebu hr ist spesen- und abzugsfrei auf das Konto der Wiener Staatsoper GmbH 
bei der Oberbank AG (Schwarzenbergplatz 5, A-1030 Wien), Bankleitzahl: 15150, Kontonummer: 
501227755, IBAN: AT161515000501227755, BIC: OBKLAT2L, zu u berweisen und ist nicht ru ck 
erstattbar. 

2. Fu r die Ausbildung ist pro Semester (September bis Ja nner bzw. Februar bis Juni) ein 
Kostenbeitrag zu entrichten, der von der Wiener Staatsoper GmbH festgelegt wird. 

3. Schu ler/innen, die das Internat des BRG Wien 3 besuchen, haben zusa tzlich die Internatskosten 
direkt an das Internat zu entrichten.  

4. Im Einzelfall ko nnen Schu ler/innen in besonders gelagerten Ha rtefa llen von der Entrichtung des 
Kostenbeitrags befreit werden. Ansuchen um Befreiung sind schriftlich an die Leitung der 
Ballettakademie zu richten, die dann u ber das Ansuchen entscheidet. 

5. Bei Unterrichtsversäumnis bleibt die Zahlungspflicht bis zum Ausscheiden aus der 
Ballettakademie bestehen.  

6. Der Kostenbeitrag ist fu r das kommende Semester jeweils bis zum 1. Oktober sowie am 1. März 
spesen- und abzugsfrei auf das Konto der Wiener Staatsoper GmbH bei der Oberbank AG 
(Schwarzenbergplatz 5, A-1030 Wien), Bankleitzahl: 15150, Kontonummer: 501227755, IBAN: 
AT161515000501227755, BIC: OBKLAT2L, zu u berweisen. 

7. Wird der Kostenbeitrag trotz schriftlicher Mahnung durch die Wiener Staatsoper GmbH nicht 
u berwiesen, so kann der/die Schüler/in vom Besuch der Ballettakademie ausgeschlossen 
werden. 

8. Aktuelle Betra ge der Schulgelder und Internatskosten werden ja hrlich fu r das folgende Schuljahr 
bekannt gegeben. 

9. Haltung, Benehmen und Kultur 

1. Die Kultur und Ausrichtung der Ballettakademie definiert sich u ber ein wertscha tzendes und 
kindgerechtes Arbeitsklima in einem ku nstlerisch herausragenden Ümfeld. Zu den zentralen 
Werten der Ballettakademie-Kultur za hlen: 

(a) Eine offene und transparente Kommunikation fu r alle Beteiligten 
(b) Eine sichere Lern- und Arbeitsumgebung 
(c) Eine kindgerechte Ausbildung zur Achtung und Wahrung der ko rperlichen und mentalen 

Gesundheit der Auszubildenden  
(d) Ein Arbeitsklima mit einer respektvollen Feedbackkultur und mit gepflegten Ümgangsformen 
(e) Eine Ümgebung, in der die Freude und Leidenschaft fu r den Tanz allgegenwa rtig sind 
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2. Das Erscheinen der Schüler/innen in der Ballettakademie hat so zu erfolgen, dass mit dem 
Ünterricht pu nktlich begonnen werden kann. 

3. Das Ansuchen um Fernbleiben eines/einer Schu ler/s/in von einer Probe oder einer Vorstellung 
muss der Leitung der Ballettakademie bei minderja hrigen Schu ler/innen von dem/der 
gesetzlichen Vertreter/in bzw. von vollja hrigen Schu ler/innen und Mitgliedern der 
Jugendkompanie schriftlich oder per Mail zeitgerecht, spa testens jedoch bis eine Woche vor dem 
geplanten Fernbleiben, gemeldet werden und kann nur in besonderen Fa llen gewa hrt werden. 
Danach auftretende Verhinderungen sind der Betreuerin umgehend zu melden. Die Mitglieder der 
Jugendkompanie haben kurzfristige Verhinderungen der Leitung der Ballettakademie sowie der 
Direktion des Wiener Staatsballetts (in der Wiener Staatsoper bzw. in der Volksoper Wien) zu 
melden. 

4. Das Fernbleiben eines/einer Schu ler/s/in vom Ünterricht wegen Erkrankung oder Verletzung 
muss der Leitung der Ballettakademie von dem/der gesetzlichen Vertreter/in bzw. von den 
Mitgliedern der Jugendkompanie umgehend per E-Mail gemeldet werden. Dauert das Fernbleiben 
la nger als eine Woche, ist jedenfalls eine a rztliche Besta tigung vorzulegen. Mitglieder der 
Jugendkompanie haben ab dem 4. Tag des Fernbleibens eine amtliche oder a rztliche Besta tigung 
vorzulegen. Fu r Auszubildende, welche im Internat des BRG Wien 3 untergebracht sind, gelten die 
Bestimmungen des Internats. Bei Erkrankungen oder Verletzung kann die Leitung der 
Ballettakademie auch eine schriftliche a rztliche Besta tigung der Trainings-/Auftrittstauglichkeit 
verlangen.  

5. Unentschuldigtes Fernbleiben vom Ünterricht, Proben oder Vorstellungen hat eine schriftliche 
Verwarnung zur Folge.  

6. Elektronische Geräte: Handys, Smartphones, Gameboys, Tablet-Computer etc. sind im Ballettsaal 
wa hrend des Ünterrichts nicht gestattet und daher im versperrten Garderobenspind 
aufzubewahren. Fu r abhanden gekommene Gera te und andere Wertsachen wird keine Haftung 
u bernommen. Die Vero ffentlichung von Fotos oder Videos aus den Ra umen der Ballettakademie, 
der Wiener Staatsoper sowie der Volksoper Wien in sozialen Medien bedarf der vorherigen 
schriftlichen Genehmigung durch die Direktion der Ballettakademie. 

7. Die Veröffentlichung von Fotos oder Videos aus den Ra umen der Ballettakademie, der Wiener 
Staatsoper sowie der Volksoper Wien in sozialen Medien bedarf der vorherigen schriftlichen 
Genehmigung durch die Leitung der Ballettakademie.  

8. Die Schu ler/innen haben den Anordnungen der Leitung, der Lehrkra fte und der Betreuer/innen 
Folge zu leisten und ein den Erfordernissen des Ünterrichtes entsprechendes Benehmen an den 
Tag zu legen. Bei Versto ßen gegen solche Anordnungen, die Schulordnung oder die Hausordnung 
ko nnen bei gleichzeitiger Versta ndigung des/der jeweiligen gesetzlichen Vertreter/s/in folgende 
disziplinäre Maßnahmen verha ngt werden: 
(a) Schriftliche Verwarnung  
(b) Ausscheiden aus der Ballettakademie (siehe auch Abs. 8, Punkt 7), wobei die 3. schriftliche 

Verwarnung grundsa tzlich automatisch zum Ausscheiden des/der Schu ler/s/in aus der 
Ballettakademie fu hrt. In diesem Fall kann der/die Schu ler/in das Schuljahr in der 
Regelschule beenden, nicht jedoch an der Ballettakademie. 

 

10.     Halbjahres- und Jahresprüfungen, Diplomprüfung 

1. Üm die Leistungen der Schu ler/innen zu beurteilen, finden folgende Pru fungen statt: 
 
(a) Halbjahresu berpru fung 
(b) Ganzjahrespru fung 
(c) Diplompru fung in der 8. Klasse  
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2. Alle Pru fungen werden vor einer Kommission, bestehend aus mindestens drei Personen 
durchgefu hrt. Der Kommission geho rt jedenfalls der/die Ünterricht gebende Pa dagoge/in sowie 
ein/e klassenfremde/r Pa dagog/e/in an. Der Vorsitz der Kommission liegt bei der Direktion der 
Ballettakademie oder bei einer durch die Direktion der Ballettakademie angewiesenen 
sachkundigen Person. 

3. Ü ber das Prüfungsergebnis wird ein Zeugnis mit den Noten 1 bis 5 (Schulnotensystem) 
ausgestellt. Die Zeugnisse werden den Schu ler/inne/n grundsa tzlich perso nlich u bergeben.  

4. Hat ein/e Schu ler/in bei der Halbjahresu berpru fung die Note 4 oder 5 in „Klassisches Ballett“ bzw. 
ein „Nicht zufrieden stellend“ in „Disziplin“ oder versa umt er/sie die Halbjahresu berpru fung, hat 
dies eine Gefährdungsmeldung zur Folge. Das heißt, dass der/die Schu ler/in am Ende des 
Schuljahres mo glicherweise negativ beurteilt wird.  

5. Ein ungenügendes Abschneiden bei der Ganzjahresprüfung (d. h. eine negative Beurteilung 
(Schulnote 5) in „Klassisches Ballett“ bzw. zwei oder mehrere negative Beurteilungen in 
Parallelfa chern) fu hrt grundsa tzlich zum Ausscheiden aus der Ballettakademie. Der/Die 
gesetzliche Vertreter/in nimmt zu Kenntnis, dass das Ausscheiden aus der Ballettakademie aus 
gesetzlichen Gründen in der Regel das Ausscheiden aus dem Ballettzweig des 
Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium Wien 3, Boerhaavegasse zur Folge hat und 
rechtzeitig Vorkehrungen für den Bedarfsfall zu treffen sind.  

6. Wird die Ganzjahresprüfung versäumt, trifft die Leitung der Ballettakademie in Absprache mit 
den Klassenlehrer/inne/n eine Entscheidung, die wie folgt lauten kann: 

 
(a) Wiederholen der Klasse oder 
(b) Ausscheiden aus der Ballettakademie oder  
(c)   Aufsteigen in die na chste Klasse 
 

7. Betra gt die Anwesenheit im Unterricht wa hrend eines Schuljahres weniger als 75% der gesamten 
Anzahl an Ünterrichtseinheiten, kann das Antreten zur Ganzjahrespru fung verweigert werden. 

8. Üm ein Diplomzeugnis der Ballettakademie zu erhalten, muss der/die Schu ler/in die 
Diplompru fung der 8. Ballettklasse positiv absolviert haben, andernfalls kann nur das jeweilige 
Jahreszeugnis ausgestellt werden. In besonderen Fa llen kann der/die Schu ler/in vorzeitig am Ende 
der 7. Ballettklasse bzw. nachtra glich binnen eines Jahres nach Abschluss der 8. Klasse zur 
Diplompru fung antreten.  

9. Das einmalige Wiederholen einer Klasse ist auf Beschluss der Leitung der Ballettakademie 
mo glich. 

10. Die Zeugnisse und Pru fungsergebnisse der Pru fungskommission sind unanfechtbar. 
11. Die Mitglieder der Jugendkompanie legen keine Pru fungen ab und erhalten keine Zeugnisse. Ü ber 

den Besuch der Jugendkompanie der Ballettakademie wird jedoch eine Besta tigung durch die 
Leitung der Ballettakademie ausgestellt. 

11. Vortanzen 

Die Ballettakademie unterstu tzt Schu ler/innen ab der 8. Klasse sowie Mitglieder der Jugendkompanie 
bei der Mo glichkeit vorzutanzen. Die Teilnahme an einem Vortanzen ist der Leitung der 
Ballettakademie vorab zu melden. 

12. Öffentliches Auftreten 

1. Im Rahmen der Ausbildung wird den Schu ler/n/innen der Ballettakademie die Mo glichkeit 
geboten, an Auffu hrungen/Veranstaltungen teilzunehmen, die an Spiel- und Probesta tten der 
Wiener Staatsoper GmbH bzw. der Volksoper Wien GmbH stattfinden oder eigens von der 
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Ballettakademie organisiert werden. Von den Schu ler/n/innen wird erwartet, regelma ßig bei 
diesen Auffu hrungen mitzuwirken, da diese einen wesentlichen Teil der Ausbildung darstellen. 

2. Fu r die Mitwirkung bei Proben und Vorstellungen erhalten die Schu ler/innen jeweils eine von der 
Wiener Staatsoper GmbH festgesetzte Aufwandsentschädigung. Die Schu ler/innen haben bei 
Proben, Vorstellungen und wa hrend des Aufenthaltes in der Spiel- und Probesta tte den zur 
Abwicklung des Vorstellungsbetriebes erforderlichen Anordnungen des Hauspersonals Folge zu 
leisten. 

3. Die eingeteilten Schüler/innen sind verpflichtet, an der jeweiligen Spiel- und Probesta tte zu den 
in der Ballettakademie ausgeha ngten Zeiten pu nktlich zu erscheinen. Die Schu ler/innen haben bei 
Vorstellungen auch Anwesenheitspflicht, wenn sie als „Reserve“ aufgeschrieben sind. Bei 
vorzeitigem Erscheinen bzw. bei nicht erfolgter Abholung bis 15 Minuten nach der 
angegebenen Endzeit kann die Beaufsichtigung der Schu ler/innen nicht gewa hrleistet werden. 

4. Üm eine Ü berlastung zu vermeiden, du rfen Schu ler/innen nur mit Bewilligung der Leitung der 
Ballettakademie an externen Veranstaltungen oder Wettbewerben teilnehmen.  

5. Bei Einteilung der Schu ler/innen und Bewilligungen zur Teilnahme an Veranstaltungen und 
Wettbewerben achtet die Ballettakademie auf eine ada quate Rolleneinteilung unter Beachtung des 
Ausbildungsstandes und der Gesamtbelastung der einzelnen Schu ler/innen.  

6. Die Mitglieder der Jugendkompanie ko nnen nach vorheriger schriftlicher Zustimmung der 
Leitung der Ballettakademie fu r Produktionen der Wiener Staatsoper GmbH bzw. der Volksoper 
Wien GmbH oder anderer zur Bundestheater-Holding GmbH geho render Betriebe (inklusive 
Gastspiele im In- und Ausland) vom Ünterrichtsbetrieb der Ballettakademie freigestellt werden. 

13.    Aufsicht und Haftung 

1. Eine Aufsicht besteht ab 15 Minuten vor Beginn des ersten Unterrichts, in den Pausen und 
während des Unterrichts bis 15 Minuten nach Ende des letzten Unterrichts . Der Zutritt zur 
Ballettakademie ist den Schu ler/inne/n nur zu diesen Zeiten gestattet. Daru ber hinaus besteht 
Aufsicht nur zu den bekannt gegebenen bzw. vereinbarten Proben- bzw. Vorstellungszeiten. Sie 
beginnt und endet nach den bekannt gegebenen bzw. vereinbarten Anwesenheitszeiten. 

2. Fu r Verlust oder Bescha digung von Kleidung und sonstigen Gegensta nden wird keine Haftung 
u bernommen. In der Ballettakademie steht jedem/jeder Schu ler/in ein versperrbares Kästchen 
zur Verfu gung. Ausgenommen sind davon nur die Teilnehmer/innen eines Vorbereitungskurses. 

3. Der/Die gesetzliche Vertreter/in hat den Nachweis einer ada quaten Krankenversicherung 
des/der Schu ler/s/in zu erbringen. Der Krankenversicherungsnachweis ist der Leitung der 
Ballettakademie spa testens am ersten Schultag vorzulegen. Wird der Nachweis nicht zeitgerecht 
erbracht, kann der/die Schu ler/in vom Besuch der Ballettakademie ausgeschlossen werden. 

4. Anla sslich der Aufnahme in die Ballettakademie wird von der Wiener Staatsoper GmbH fu r die 
Schu ler/innen eine private Unfallversicherung (fu r Ünfa lle im Rahmen der Ballettausbildung 
inklusive der Mitwirkung an Veranstaltungen) abgeschlossen.  

14.  Sonstige Bestimmungen 

1. Im Ünterricht ist die von der Leitung der Ballettakademie in Absprache mit den Pa dagog/inn/en 
fa cherspezifisch festgesetzte Trainingskleidung zu tragen. 

2. Alle Kleidungsstu cke (inklusive Schuhe), die nicht von der Ballettakademie zur Verfu gung gestellt 
werden, haben die Schu ler/innen auf eigene Kosten anzuschaffen. 

3. Das Mitnehmen von Trainings- und Ü bungsgegensta nden aus dem Bestand der Ballettakademie 
sowie von der Ballettakademie zur Verfu gung gestellten Kleidungsstu cken ist grundsa tzlich unter-
sagt, ausgenommen Trainingskleidung zu Reinigungszwecken. Beim Ausscheiden aus der 
Ballettakademie haben die Schu ler/innen die ihnen zur Verfu gung gestellten Gegensta nde und 
Kleidungsstu cke unaufgefordert zuru ckzugeben. 
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4. Die Leitung der Ballettakademie veranstaltet einmal pro Schuljahr einen Elternsprechtag. 
5. Am Anfang jedes Schuljahres werden Wahlen fu r Schüler/innen- und Elternvertretungen 

durchgefu hrt. 
6. Die Benützung der Schulräume außerhalb der Unterrichtszeiten bedarf grundsa tzlich der 

Genehmigung der Leitung der Ballettakademie. Die Genehmigung kann ohne Angabe von Gru nden 
widerrufen werden.  

7. Der/Die gesetzliche Vertreter/in stimmt zu, dass die Leitung der Ballettakademie sich mit der 
Direktion des Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium Wien 3, Boerhaavegasse, der 
Direktion der MS Renngasse 20, 1010 Wien (bzw. einer anderen Schule) bezu glich der schulischen 
Leistungen des/der Schüler/s/in austauscht, um eine Ü berbelastung des/der Schu ler/s/in zu 
vermeiden. Die Leitung der Ballettakademie hat das Recht, nach Anho rung des Lehrko rpers der 
Ballettakademie Schu ler/innen, die in der o ffentlichen Schule einen ungenu genden Lernerfolg 
aufweisen, bei Vorstellungen, Wettbewerben und Zusatztrainings nicht zu besetzen. 

8. Sa mtliche in dieser Schulordnung angefu hrten Bestimmungen gelten - wenn nicht ausdru cklich 
anderes bestimmt - auch fu r die Mitglieder der Jugendkompanie. Fu r Schu ler/innen, die keine/n 
gesetzliche/n Vertreter/in mehr beno tigen, gelten alle fu r den/die gesetzliche Vertreter/in 
angefu hrten Bestimmungen perso nlich. 

9. In Erga nzung zur Schulordnung wird die Hausordnung für die Ballettakademie der Wiener 
Staatsoper sowie die Kinderschutzrichtlinie der Wiener Staatsoper erlassen. 

10. Diese Schulordnung gilt ab 1. September 2021. Die Leitung der Ballettakademie beha lt sich 
A nderungen der Schulordnung vor. 
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 Hausordnung Anlage 2 
gu ltig ab 1. September 2021 

 
 
Das Ziel der Ballettakademie ist es, eine erstklassige Berufsausbildung fu r Bu hnentanz anzubieten. In 
unserem Haus lernen und arbeiten mehr als 200 Menschen aus vielen verschiedenen Nationen und 
Kulturkreisen. Damit sich alle wohl fu hlen, verhalten wir uns ru cksichtsvoll und wertscha tzend. Wir 
begegnen einander im gegenseitigen Respekt, bekennen uns zu einem weltoffenen Menschenbild und 
wollen einander zu gro ßter ku nstlerischer Entfaltung inspirieren und gegenseitig unterstu tzen.  

In diesem Sinne, versta ndigen wir uns auf die Einhaltung folgender Verhaltensgrundsa tze: 

1. Achtsamkeit 

• Sei ho flich und gru ße alle Personen, denen du begegnest.  

• Nimm in deinem Verhalten auf andere Personen Ru cksicht und achte sie in ihrer Einzigartigkeit. 

• Bewege dich im Schulhaus so, dass du niemanden gefa hrdest und niemanden sto rst. 

• Wir scha tzen gepflegte Ümgangsformen, daher nennen Schu lerinnen und Schu ler einander beim 

Vornamen. 

• Lehrpersonal, Pianisten und alle anderen erwachsenen Personen werden von Schu lerinnen und 

Schu lern per „Sie“ angesprochen. 

• Folge den Anweisungen deiner Lehrkra fte und beachte die geltenden Regeln.  

2. Lernbereitschaft und Berufsethos 

• Wir sind daran interessiert, dir eine erstklassige, zeitgema ße Ballettausbildung zu ermo glichen, 

damit du die besten Voraussetzungen fu r eine erfolgreiche Karriere hast und du dich daru ber 

hinaus als Mensch und Perso nlichkeit voll entfalten kannst. 

• Ünterstu tze unser Bemu hen durch deine Lernbereitschaft und deine aktive Teilnahme an unserer 

Ausbildung.   

• Nimm verla sslich am Ünterricht teil, komm rechtzeitig und sei stets gut vorbereitet. 

• Erscheine pu nktlich zum Ünterricht und erwarte deine Pa dagogInnen im Ballettsaal. Wenn fu nf 

Minuten nach dem planma ßigen Beginn keine Lehrkraft kommt, meldet euer/eure 

Klassensprecher/in dies der Schulleitung oder Betreuer/in bzw. in der Administration. 

3. Ordnung und Sauberkeit 

• Eine inspirierende Lern- und Arbeitsumgebung ist nur in einem gepflegten Schulgeba ude gegeben. 

Nur wenn alle mithelfen, werden wir uns alle wohlfu hlen. Sei daher ordentlich und verlasse jeden 

Raum so wie Du ihn selbst gerne vorfinden mo chtest.  

• Garderoben, Waschra ume, Duschen und WCs sind ganz besonders sauber zu halten.  

• Halte deinen Spind sauber, entferne Schmutzwa sche und Essensreste.   

• Bringe Trainingsmittel nach dem Ünterricht zuru ck an ihren Platz, entferne perso nliche 

Gegensta nde und entsorge Mu ll sachgerecht, damit der Ballettsaal gereinigt werden kann.  

• Bitte melde Bescha digungen oder Verschmutzungen sofort deinen Pa dagogen/innen, 

Betreuer/innen oder dem Reinigungspersonal.  
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4. Aufenthalt in der Ballettakademie und Pausen 

• Die Ballettakademie ist fu r die Schu lerInnen grundsa tzlich Montag bis Freitag von 7:15 Ühr bis 

18:15 Ühr geo ffnet. Die Aufsicht der Schu ler/innen beginnt jeweils 15 Minuten vor dem ersten 

Ünterricht und endet 15 Minuten nach dem letzten Ünterricht.  Am Wochenende ist die 

Ballettakademie nur nach vorheriger Anku ndigung durch die Schulleitung geo ffnet.  

• Schulfremden Personen ist der Zutritt zur Ballettakademie nur nach vorheriger 

Terminvereinbarung gestattet. 

• In der Pause sollst du dich ausruhen und erholen. Achte auch auf das Ruhebedu rfnis anderer. 

• Nu tze Pausen auch fu r Gespra che mit deinen Lehrern/innen, Betreuern/innen und dem Team der 

Ballettakademie. Wa hrend Freistunden stehen dir die Pausenra ume zum Lernen, Hausaufgaben 

machen oder Entspannen zur Verfu gung. 

• Schu ler/innen der Ünterstufe du rfen das Schulgeba ude erst nach dem Ende ihres letzten 

Ünterrichts verlassen. Sollte eine Stunde entfallen, ist das vorzeitige Verlassen der 

Ballettakademie nur mit der schriftlichen Zustimmungserkla rung der Erziehungsberechtigten 

gestattet. Schu lerInnen der Oberstufe du rfen sich bei ausreichender Pausenla nge auch außerhalb 

des Schulgeba udes aufhalten.  

5. Persönliche Gegenstände und Sicherheit 

• Nimm keine Wertgegensta nde, sowie große Geldbetra ge in die Schule mit und verwahre 
perso nliche Sachen versperrt in deinem Garderobenka stchen. Fu r abhanden gekommene 
Gegensta nde u bernimmt die Ballettakademie keine Haftung. 

• Mobiltelefone, Tablets und andere elektronische Gera te sind fu r Schu ler/innen im Ballettsaal 

verboten und abgeschaltet im versperrten Garderobenka stchen aufzubewahren.  

• Die Mitnahme von Skateboards, Scootern, Fahrra dern etc. ins Schulgeba ude ist verboten, im 

Hanuschhof gibt es dafu r Fahrradsta nder zu deiner Verwendung. 

• Filmen und Fotografieren ist in der Ballettakademie, sowie bei allen Proben und Vorstellungen 

grundsa tzlich verboten und nur nach ausdru cklicher Genehmigung durch die Schulleitung erlaubt. 

Die Vero ffentlichung von Fotos und Videos aus den Ra umen der Ballettakademie, der Staatsoper 

und Volksoper in sozialen Medien wie z.B. Facebook, Instagram, TikTok etc. ist nur nach 

schriftlicher Genehmigung erlaubt. 

6. Bekleidung, Körperhygiene und Gesundheit 

• Trage saubere und dem Ünterricht angemessene Trainingsbekleidung. Widme deinen 
Tanzschuhen besondere Aufmerksamkeit, bereite sie vor und entsorge sie, wenn sie durchgetanzt 
oder lo chrig sind. 

• Achte auf deine Ko rperhygiene, gewaschenes Haar, gepflegte Ha nde und Fu ße und benutze nach 

Notwendigkeit ein Deodorant. Sei eine insgesamt vorbildhafte Erscheinung und benutze nur 

dezenten Nagellack und Make-up.   

• Deine Gesundheit ist wichtig und die Grundlage fu r einen leistungsfa higen Ko rper, der als 

Ta nzer/in dein Instrument ist. Achte auf ausreichend Erholung und Schlaf, erna hre dich gesund 

und trinke reichlich Wasser.  
• Zigaretten, Alkohol und Drogen haben an unserer Schule keinen Platz. Ihr Gebrauch ist im Geba ude 

und in der unmittelbaren Ümgebung der Ballettakademie verboten. 
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7. Kommunikation 

• Wenn du krank oder aus einem anderen Grund an der Teilnahme am Ünterricht verhindert bist, 
mu ssen deine Eltern dies umgehend, jedenfalls vor Ünterrichtsbeginn der Ballettakademie unter 
betreuer.ballettakademie@wiener-staatsoper.at melden.  

• Solltest du dich wa hrend des Aufenthalts in der Schule unwohl fu hlen, Schmerzen haben oder 

verletzt sein, melde dies bitte umgehend bei deinen Pa dagog/innen oder den Betreuer/innen. Das 

Team der Ballettakademie, die Schula rztinnen und die Vertrauenspsychologin sind fu r dich da!  

• Fu r eine gesicherte Kommunikation mit dir, deiner Familie oder deinen Erziehungsberechtigten, 

gib uns bitte stets alle aktuellen Kontaktdaten wie Telefonnummer, E-Mail und Wohnadresse 

bekannt und informiere uns sofort bei einer A nderung. 

8. Hilfe und Konfliktlösung 

• Wir sind fu r dich da!  

• Solltest du Ünterstu tzung bei der Lo sung eines Problems brauchen, sei es gesundheitlicher, 

perso nlicher oder sozialer Art, zo gere nicht, uns um Hilfe zu bitten. Deine Anliegen werden 

jederzeit vertraulich und professionell behandelt. 

• Finde fu r mo gliche Konflikte eine sachliche, gewaltfreie Lo sung und vermeide verletzende 

Sprache. 

• Die Leitung der Ballettakademie, das Team sowie unsere A rztinnen, Vertrauenspsychologin und 

ein Netzwerk an externen Fachleuten stehen dir zur Seite, um gemeinsam zu einer bestmo glichen 

Lo sung in jedem einzelnen Fall zu finden. Dies gilt auch, wenn mehrere Schu lerInnen oder ganze 

Klassen ein gemeinsames Anliegen vorbringen wollen.  

• Alternativ ko nnen auch deine Klassensprecher Anliegen stellvertretend weiterleiten.  

 

Wir freuen uns auf ein gutes und respektvolles Miteinander! 

Die Direktion der Ballettakademie 
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